
BDP-Abspaltung im Oberland
In Oberhofen sind alle SVP-Gemeinderäte aus der Partei ausgetreten - am 12. August wird die BDP-Sektion gegründet

Kein Streitund doch eine "kla-
re Trennung": Nach dem Par-
teiaustritt der drei SVP-Ge-
meinderöte steht in Oberhofen
die Gründung einer BDP-Sek-
tion bevor. Grund flir das Zer-
würfuis, das auf lokaler Ebene
gar keins ist: die SVP Schweiz.

DÖLF BARBEN

Die Bemer Oberläinder SVP-Sektio-
nen gehören zu den linientreusten
im Kanton. Umso erstaunlicher ist,
dass auch aus diesem Raum bereits
eine Parteispaltung zu vermelden
ist In der SVP Oberhofen hat sich
AnfangWoche gezeigt, dass von Ge-
scltlossenheitkeine Rede mehr sein
kann. Mittlerweile liegen zehnAus-
tritte auf demTischvon Parteipräsi-
dentin Beatrice Frey. Mit weiteren
sei zu rechnen, sagt sie. Die SVP
Oberhofen zählt rund 70 Mitglie-
der. Unter jenen, die sich verab-
schiedet haben oder es vorhaben,
befinden sich Gemeindepräsident
ManfredAmmann und die beiden
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anderen SVP-Gemeinderäte. Die
Sitzverhälürisse im Gemeinderat
bisher: SVP 3 und SP und FDP je 2.

In der Gemeinde am rechten
Thunerseeufer stehen am 26. Okto-
ber Wahlen an - gewissermassen
unter denAugen von SVP-National-
rat Adrian Amstutz, der in Sigriswil
wohnt. Die bevorstehenden Wah-
len machen die garze Angelegen-
heit nicht gerade einfacher. <Es tut
sich einigeo, sagt Pia\4ffss. Sie ge-
hört zu denen, die aus der SVF aus-
treten und eine Sektion der Bürger-
Iich Demokatischen Partei
(BDP) gründen wollen. \A[ss kan-
didiert ftir den Gemeinderat.Wür-
de sie dieWalrl schaffen, könnte sie
Nachfolgerh ihres Mannes Hans-
ueli\Affss werden, der zurücktritt.

Die Gri.indungsversamnlung
der BDP-Sektion Oberhofen soll am
12, August abgehalten werden.
Nicht alle, die aus der SVP ausgetre-
ten sind, seien gleichzurBDP über-
getreten, sagt \A[/ss. <Zehn Leute
sindwir abersicher.> Sie rechne da-
mit, dass noch weitere dazukom-
men werden. Übers Wochenende
sollen in der Gemeinde Flugblätter

verteilt werden. Der Stil der SVP
Schweiz sei in Oberhofen wieder-
holt schlecht angekommen. Bis-
lang habe man sich jeweils damit
getröstet, zw Bemer SVP zu gehö-
ren. Wenn es nun aber mit der BDP
einen Ortgebe, wo gemässigterpo-
litisiert werde, <dann ist es ein logi-
scher Schritt, dort beizutreten,,
sagt\Affss. Die Gemeinderatskandi-
datin betont, es habe an der Partei-
versammlung am Montag keinen

Streit gegeben. <Wirhaben sachlich
diskutiert>, man sei aber doch zum
Schluss gekommen, dass eine <kla-
re Tfennung> unumgänglich sei.
Auch im Hinblick auf die Wahlen.
Nach der Versammlung sei man,
wie üblich, gemeinsam noch etwas
trinken gegangen.

Austritte <tunmirweh>

Beatrice Frey, Präsidentin der
Oberhofrrer SVf; bestätigt das gute

Einvernehmen. Sie selber - <ich ge-
höre wirklich zur liberalen Seite> -
habe sich entschlossen, der Partei
treu zu bleiben, weil deren Grund-
werte für sie nachwievor stimmten.
Gerade weil es auf lokaler Ebene
keine Probleme gegeben habe,
nehme sie die Austritte aber nicht
einfach nur zur Kenntnis - <ich be-
daure sie und sie tun mir weh>.

Beatrice Freywarund ist-wie Pia
$rcs - als Gemeinderatskandidatin
vorgesehen. Nach dem Absprung
der anderen Kandidierenden ist sie
noch die einzige SVP-Kandidatin.
Das Zel sei, am 26. Oktober mit ei-
ner vollständigen Sechserliste an-
zuüeten, eventuell mit kunulier-
ten IGndidierenden. Das Gemein-
depräsidium wird separat besetzt.

Dass Gemeindepräsident Man-
fredAmmann (neu bei der BDP) die
Wiederwahl schaft , wird allgemein
angenommen, ebenso, dass die
SVP - wahrscheinlich durch Partei-
präsidentin Beatrice Frey- mindes-
tens einen Sitz zurückerobem wird.
Ein Gerangel um den dritten der
bisher drei SVP-Sitze zeichnet sich
somit bereits jetzt ab.

BDP in Schüpfen
In Schüpfen, im Bundesrat-Min-
ger-Dorf, entsteht ebenfalls eine
BDP-Sektion: Nachdem sich die
örtliche SVP dagegen ausgespro-
chen hatte, zur BDP überzuteten
(<<Bund> vom 5. Juli), hat sich nun
ein Kemteam um den amtieren-
den GemeinderatPeterGerber an
die tubeit gemacht, eine BDP-
Sektion zu gründen - und zvrrar
am 19. August.lVie UeliWeber auf
Anfrage sagtg will die BDP im No-

vember an denWahlen teilneh-
men und den Sitzvon PeterGer-
ber verteidigen. BDP-Sektionen
gibt es bereits in Rütib. Bürenund
Rubigen. Beidenorts sind die
SVP-Sektionen zur BDP überge-
treten. In Belp und offenbar auch
in Langnau stehenweitere BDP-
Gründungen bevor. Wie BDP-VI-
zepräsident Samuel Leuenberger
sagte, zählt die Partei derzeit gut
600 Mitglieder. (db/sda)


